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Läuft wie gedruckt
Die,,Digital Chaiselongue"von Philipp Aduatz ist ein

außergewöhnliches Designobjekt.

des
Wer-

Mikrooxidation, sodasg der
Wein zur Reifung ausrei-
chend atmen kann. Zwar
verfügt Holz auch über sol-

che Poren, gibt aber immer
auch Röstaromen und Tan-

nine an den Wein ab. Auf
dem Weingut Meinklang
trägt diese spezielle Wein-
ausbaumethode aus Beton
die Bezeichnung,,Konkret"
und steht damit für den
Werkstoff selbst wie auch
für vollkommen unbeein-
flussten Sortencharakter.

Mit außergewöhnlichen
Kleinstserien und Einzel-
stücken gelang es demWie-
ner Künstler.und Designer
Philipp Aduatz, sich einen
Namen in der internationa-
len Designszene zu ma-
chen. Direkt an der Schnitt-
stelle zwischen Kunst und
Design ist auch eines seiner
bekanntesten Stücke ange-
siedelt - die ,,Digital Chai-
selongue". Das geschwun-
gene Betonobjekt hebt sich
nicht nur optischvon ande-

ren Wohn- und Sitzmöbeln
ab, sondern zeichnet sich
darüber hinaus auch durch
seine außergewöhnliche
Flerstellungsweise aus. So

entschied sich Aduatz da-
ftir, die ,,Digital Chaise-
longue" im 3-D-Druckver-
fahren herzustellen - eine
Fertigungsart, die sich als

außergewöhnlich schnelle
und kostengünstige Alter-
native zu herkömmlichen
Verfahrep künftig noch in
vielen Bereichen durchset-

zen könnte. Umgesetzt
wurde es mit dem Start-up
Incremental 3D. Als eines
der ersten Unternehmen
weltweit beschäftigt sich
das Innsbrucker Start-up
mit der Fertigung innovati-
ver dreidimensionaler Be-
ton-Druckobjekte. Die,,Di-
gital Chaiseloggue" ist ein
gelungenes Beispiel ftir
3-D-Druckverfahren als

optiinales Zusammenspiel
experimenteller und wis-
senschaftlicher Ansätze.
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